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Stiftung vonVechtaern fürVechtaer
23 Unternehmer begründen Bürgerstiftung / Bisher 750 000 Euro Stiftungskapital
Vechta (su) – 23 Unternehmer
und Firmen aus Vechta und
Langförden haben gestern
Abend im Alten Vechtaer Rat-
haus die „Bürgerstiftung Vechta“
begründet. Das Gründungskapi-
tal beträgt 750 000 Euro. Aus
den jährlichen Zinserträgen sol-
len Projekte aus dem kulturel-
len, dem sozialen und dem wis-
senschaftlichen Bereich sowie
aus weiteren Bereichen gefördert
werden.

Weitere Zustiftungen sind das
Ziel, erklärte Josef Meerpohl aus
Calveslage, den die Stiftungs-
gründer zum Vorsitzenden
wählten. Gemeinsam mit dem
Senior-Chef von Big Dutchman
entscheiden Hans Tabeling, Ber-
nard Suding, Georg Hake und
Stefan Niemeyer als Vorstand
über die Vergabe der Zinserträ-
ge. Die Arbeit des Vorstandes
überwacht der aus Stiftungsmit-
gliedern bestehende Stiftungs-
rat. Die Bürgerstiftung werde
ausdrücklich „keine Aufgaben
der öffentlichen Hand überneh-
men“, betonte Bürgermeister
Uwe Bartels, sondern „wichtige
Anliegen und junge Talente zu-
sätzlich fördern“.

„Wir hoffen, dass wir bis zum
Jahresende beim Stiftungskapi-
tal die Millionengrenze über-
schreiten können“, informierte
Meerpohl über weitere Gesprä-
che mit Vechtaer Unterneh-
mern. Bisher gibt es 23 Stifter,
die jeweils mindestens 25 000
Euro eingebracht haben. Es sind
Josef Meerpohl, Peter Spille, die
Volksbank Vechta, Wolfgang
Willmann, Dr. Erwin Sieverding,
die Hawita-Gruppe, Hans Tabe-
ling, Stefan Niemeyer, die Alte

Oldenburger, Theodor Die-
phaus, die Diephaus Betonwer-
ke, Fritz Kathe junior, Heinrich
Wolking, das Autohaus Anders,

Dr. Bernd Kiene, Clemens Ne-
mann, die Gebrüder Ostendorf,
Bernard Suding, Reinhard Hol-
zenkamp, Dr. Herbert Uptmoor,

Ralph Ahmerkamp, Klaus Berg-
mann und Werner Thöle.

Die gestern beschlossene Sat-
zung weist die Stiftung zugleich
als tatsächliche Bürgerstiftung
aus. Jeder Bürger kann Geld
spenden, auch Kleinstbeträge.
Ab einer Zustiftung von 2500
Euro kann ein jeder auf Lebens-
zeit in das Stifterforum aufge-
nommen werden. Meerpohl er-
munterte ausdrücklich dazu,
dass ein jeder seine Verantwor-
tung für das Gemeinwesen über-
nehme. Den Unternehmern
komme dabei eine Vorbildfunk-
tion zu, „denn der Staat kann
nicht alles machen“. Es gehe zu-
künftig darum, im „Familienun-
ternehmen Vechta“ den wirt-
schaftlichen Erfolg zu erhalten
und das ehrenamtliche Engage-
ment zu fördern.

Meerpohl bezeichnete Bartels
als „Ideengeber und hartnäcki-
gen Werber“ für die Bürgerstif-
tung. Er dankte dem Ersten
Stadtrat Josef Kleier für die Un-
terstützung in der Umsetzung.
Die Stiftung sei „zum richtigen
Zeitpunkt“ gegründet worden.
Die gute Konjunktur mache das
Geben etwas leichter.

Bartels sagte, er sei „stolz und
glücklich“, dass die Vechtaer Un-
ternehmerschaft, die auch sonst
schon viel Gutes tue, „dieses zu-
sätzliche Engagement wirklich
zustande gebracht hat“. Die Na-
men der Gründungsmitglieder
seien ein Zeichen für die Seriosi-
tät der Stiftung. Er hoffe, dass
die Gründung für jeden Vechta-
er ein Ansporn werde, sich eben-
falls persönlich oder finanziell
für das Gemeinwesen einzuset-
zen.

Danke sagt der Bürgermeister den Gründungsmitglie-
dern der neuen Bürgerstiftung Vechta. Im Historischen Ratssaal des
Vechtaer Rathauses zeichneten gestern Abend 23 Vechtaer Unter-
nehmer die Gründungsurkunde gegen. Foto: Suffner

Paddeltour auf dem Dümmer
62 Messdiener aus der Gemeinde St. Georg machten sich am
Freitag mit ihren 13 Leitern auf zu einem Begegnungswochenen-
de im Dümmerheim. Dort konnten sie in verschiedenen Arbeits-
gruppen basteln, spielen und tanzen, oder bei Sonnenschein in
Kanus auf dem Dümmer paddeln. Zum Abschluss gab’s am Sams-
tag Stockbrot und Musik am Lagefeuer. Foto: privat

VECHTA

Heute

Bücherei St. Georg:
15.30 bis 18 Uhr.
Bücherei St. Marien, Oythe:
16 bis 17 Uhr.
Unibibliothek: 8.30 bis 20 Uhr.
Hallenwellenbad:
15 bis 21 Uhr.
Zeughaus: 14 bis 18 Uhr.
Touristinformation: 8.30 bis
12.30 Uhr; 13.30 bis 17 Uhr.
Gulfhaus: Jugendcafé
17 bis 20 Uhr.
Rathaus/Artothek: 8.30 bis
12.30 Uhr; 14.30 bis 16 Uhr.
Kreishaus: 8.30 bis 12.30
Uhr; 14.30 bis 16 Uhr.

SV Stoppelmarkt
Das Schießen um den Luftge-
wehr-Wanderpokal findet am
Mittwoch (18. April) statt.
Hierzu treffen sich alle Ver-
einsmitglieder um 20 Uhr auf
dem Schießstand.

Zeltlager SV Stoppelmarkt
Für das Zeltlager des Schüt-
zenverein Stoppelmarkt in
Resthausen sind noch Plätze
frei. Interessierte Kinder und
Jugendliche können sich noch
bis zum 30. April anmelden.
Anmeldungen liegen im
Schießstand aus.

Inline-Einsteigerkurs
Zu Beginn der Saison bietet
das Inline-Team des Ski-Clubs
Vechta wieder einen Inline-
Einsteigerkurs an. Er findet am
Samstag (21. April) von 14 bis
18 Uhr statt. Auf dem Stoppel-
marktgelände wird Folgendes
geübt: Fallen, Bremstechnik,
Gleiten und Fahren, Hindernis
umfahren und überwinden.
Falls noch Zeit bleibt, wird ei-
ne kleine Tour Richtung Moor
gefahren. Bei schlechtem Wet-
ter geht es in die Sporthalle.
Anmeldung und weitere Aus-
künfte im Internet.

www.skaten.
invechta.de

Schlesiertreffen
Das Treffen ist am Donnerstag
(19. April) um 15 Uhr im Ge-
meindehaus der Hochschulge-
meinde, Windallee 34.

Schwangerenberatung
Die Schwangerschaftsbera-
tungsstelle des Sozialdienstes
katholischer Frauen an der
Kronenstraße 5 bietet heute
von 10.30 bis 12.30 Uhr eine
offene Sprechstunde an. Inte-
ressierte können sich persön-
lich oder telefonisch beraten
lassen.

Hilfe bei Krebs
Am Mittwoch (18. April) wird
von 8.30 bis 10.30 Uhr ein
Frühstück für Patienten und
Angehörige aus der Strahlen-
therapie und der Onkologi-
schen Tagesklinik angeboten.
Das Treffen findet wegen der
Umbauphase im Niels-Sten-
sen-Werk im evangelischen
Gemeindehaus an der Marien-
straße 14 statt. Zu dem Vortrag
zum Thema „Ernährung wäh-
rend der Tumortherapie“ sind
auch Gäste willkommen. Eine

Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Single Freizeittreff
Das nächste Treffen findet
heute um 20 Uhr im Treff-
punkt in Oythe statt. Interes-
sierte sind willkommen.

Propstei St. Georg
Zur Meditation in Stille wird
heute von 18 bis 18.30 Uhr
und am Mittwoch (18. April)
von 8 bis 8.30 Uhr ins Pfarr-
heim St. Georg eingeladen.

Beratungsstelle
Die Beratungsstelle für Frauen
und Mädchen an der Ravens-
berger Straße 23 bietet diens-
tags von 15 bis 17 Uhr Bera-
tungen an. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 999239.

Unternehmerfrauen
Die Unternehmerfrauen im
Handwerk laden heute zu ei-
nem Vortrag zum Thema
„Fördermittel der Bank“ um
19 Uhr in der Kreishandwerk-
erschaft ein.

Im Ehrenamt Tätige
Das nächste Treffen für Perso-
nen, die sich für eine Tätigkeit
im Ehrenamt interessieren
oder im Ehrenamt tätig sind,
findet am Mittwoch (18. April)
um 17.30 Uhr in der Rettungs-
wache der Malteser am Latt-
weg statt. Rückfragen unter
Telefon 937117.

Lesung zur Legasthenie
Eine Lesung zum Thema „Le-
gasthenie, ADS, ADHS - Be-
hinderung oder Talent“ findet
am Donnerstag (19. April) um
19.30 Uhr in der Buchhand-
lung „Bücher von Possel“ statt.
Der Eintrittspreis für Erwach-
sene beträgt fünf Euro (nicht
zehn Euro), für Jugendliche
zwei Euro. Für Kinder bis zehn
Jahre ist die Veranstaltung kos-
tenlos.

2. Bataillon
Heute beginnt um 19.30 Uhr
auf dem Schießstand des Bür-
gerschützenvereins das
Übungsschießen der Kompa-
nien Bullenbacher Jäger, Oythe
und Ravensberger Jäger.

Heimatverein Vechta
Am Donnerstag (19. April)
findet um 19.30 Uhr im Gast-
haus Rump ein Vortrag von
Fritz Bunge zur „Bedeutung
von Straßennamen in Vechta“
statt. Unterstützt wird Bunge
durch Michael Aumann. Inte-
ressierte sind eingeladen.

LANGFÖRDEN

Heute

Stadtverwaltungsstelle:
14.30 bis 16 Uhr.
Bücherei: 17 bis 19 Uhr.
Pfarramt St. Laurentius:
8.30 bis 12.30 Uhr.
Jugendtreff: 15 bis 20 Uhr.

APOTHEKEN

Notdienst
Bis 20 Uhr Alexander-Apothe-
ke, Marienstraße 13, Vechta,
Telefon 04441/916885. Ab 20
Uhr Timphus’ Apotheke, Vogt-
straße 8, Lohne, Telefon
04442/921692.

Für Familie und Firmen
FDP wählt Lübbe einstimmig zum Kandidat

Vechta – Der FDP-Landesvor-
sitzende Dr. Philip Rösler sprach
dem Langfördener Unterneh-
mer Paul Lübbe zur Nominie-
rung als FDP-Landtagskandidat
für den Wahlbereich Vechta als
erster Glückwünsche aus. Der 49
Jahre alte Zimmermeister und
Hallenbauer war zuvor am Frei-
tagabend einstimmig von der
Wahlkreismitgliederversamm-
lung gewählt worden.

Lübbe, der den FDP-Kreisver-
band Vechta seit fast zehn Jahren
als Vorsitzender führt, nannte
zwei Schwerpunkte für den be-
vorstehenden Wahlkampf: Fa-

milienförderung/Kinderbetreun
g/Bildung und Wirtschaftsförde-
rung/Mittelstandsförderung/
Bürokratieabbau. Als mittelstän-
dischem Unternehmer und Va-
ter von drei Kindern seien ihm
diese Politikfelder „ein besonde-
res Anliegen“.

Lübbe und auch FDP-Lan-
desvorsitzender Dr. Philip Rös-
ler sprachen sich eindeutig ge-
gen eine immer wieder ins Ge-
spräch kommende Kreis- oder
Gebietsreform aus. An den
Landkreisgrenzen von Vechta
und Cloppenburg werde nicht
gerüttelt, waren sich beide einig.

20 Jahre Ringvorlesung an der Vechtaer Uni
NeueVortragsreihe: Multikulti am Ende? Perspektiven in einer heterogenen Gesellschaft
Vechta – Seit nunmehr über 20
Jahren gibt es an der Hochschule
Vechta in jedem Sommersemes-
ter eine Ringvorlesung zu einem
aktuellen Thema. „Das hat es
bisher noch an keiner deutschen
Universität gegeben“, erklärt Or-
ganisator Professor Dr. Her-
mann von Laer. „Und es ist wohl
auch hier nur möglich, weil sich
die Lehrenden an dieser kleinen,
aber doch traditionsreichen
Universität verhältnismäßig
leicht über die Grenzen ihres ei-
genen Faches hinaus verständi-
gen können.“ So werde es dann
möglich, aus der Sichtweise
recht unterschiedlicher Fächer

etwas zu einem Oberthema zu
sagen.

Dieses Oberthema lautet in
diesem Jahr: „Multikulti am En-
de? Perspektiven in einer hetero-
genen Gesellschaft“. Die Wich-
tigkeit und auch die Aktualität
dieses Themas wird niemand in
Frage stellen wollen, denn vor
allem durch Zuwanderung aus
zum Teil recht fernen Kultur-
kreisen ändert sich schon gegen-
wärtig unsere Gesellschaft in
starkem Maße, ohne dass bisher
deutlich würde, was das Ziel die-
ser Entwicklung sein könnte.
„Eine endgültige Antwort auf
die damit einhergehenden Fra-

gen kann natürlich auch die
Ringvorlesung nicht geben“,
meint von Laer, „aber Denkan-
stöße sind sicherlich zu erwarten
wenn sich Dozentinnen und
Dozenten so unterschiedlicher
Fächer zu Wort melden, und
zwar Theologen, Historiker, Er-
ziehungswissenschaftler, Politik-
wissenschaftler, Psychologen,
Ökonomen und Alternswissen-
schaftler.“

Den Anfang macht der Theo-
loge Prof. Dr. Egon Spiegel. Er
spricht am Mittwoch (18. April)
über: „Vom „multi“ zum „inter“.
Interreligiöses Lernen in multi-
religiösen Kontexten“. Eine Wo-

che später spricht dann Prof. Dr.
Ralph Sauer über: „Der multi-
kulturelle Religionsunterricht –
eine zukünftige Unterrichts-
form?“ Weitere Vorträge folgen.
Sie werden jeweils in den Kurz-
nachrichten der OV angekün-
digt.

Alle Vorträge finden in der
Universität statt, und zwar mitt-
wochs von 19.15 bis 20.00 Uhr
im Raum N 02. Wer möchte,
kann anschließend noch an der
Diskussion teilnehmen. Die Vor-
träge richten sich an jeden Inte-
ressierten, es sollen keineswegs
nur Fachkollegen angesprochen
werden.
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